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Lager-Rundschau.
Jllüj . Aus dem Bezirkspräsidium ist aue Wiesbaden sollendes

, !>de» Slallhal ' cr von ClsohLolhrmne » v. DnUwftz gerichieies
I >ikpra»un des Kaisers cinfletroffrn : 'Wifäbabcn , ID. 'JDiai, 9 .15 'iim . :
i,»il,re„d meines Ansenlhalies in den Beichslande » dm ici, an allen
. mir beriihrlen Orte » und Wegslrecke» van der Cinwohneeschnft
e.u das Freundlichste einpsanften und begrüßt wordctt . Ja , stabe
mild über diesen Aasdrutt palrtolischer tstestnnung and treuer Alt.
beagitchkeit sterziich gcsrent und ersuche « ie. der Bevaikerun » von
eliell-Lolbrlngen meine » tvarmste » Dank dasiir auszusprechen.
Ml, ?!,» I. K.

Ilntästttch der Besprechung des cimanschen Kranprinzenbuches
,la die Franksurler Zeitung Kenntnis von ruier weiteren Kreisen
labeiannte » Tatsache . Ais der Iripolis -Krieg ausbrach — so er-
vil,llsie — sei der Kronpri »., an cherm v. Kiderlen -Wächter steran-
»nieten und habe ihn , bestinuute Vorschläge unterbreitet für »ine
lliiif Einmischung in das „schwebende Bersahren " . sterr von
jnderien sei aber wenig davon erbaut gewesen , hierzu wird der
,«auvnni -Zeitung " von einer den, Staatssekretär eng desreundeten
gute geteilt : Die Mitteilung der granksurter Zeitung ist richtig,
ivrr v Kiderien hat sich in, vertrauteste » Kreise seinerzeit aussühr-
lal, ube, si f |c Dinge ausgesprochen Der Kronprinz hatte ihm dar-
sargt, daß Italiens Borgehen iii Tripolis eine „neue Tatsache"
stptiie, die auch es ermögliche . die so zur Uuzusricdensteit vieler
e,Stichen beigelegie deulsch-sranzosische Marokkoassäre van neuen,
.. •j.irullrn bezw . ihre Beilegung zu verbessern , indent Deutschland
,,ch rau Ztaiie » Kvtnpensalionen verlangen sollte. Derr v. Kiderien
tat litt, indessen von den Vorschlägen des Kronprinzen , die sehr de-
militrt waren , nicht beeinslusse » lassen . Er ha« damals dem Krön-
pnazeii erwidert , das, Deutschland aus Gründen . die u> der Ber-
Mngensteit wie in der Zukunst iägen . zu der Iripoiissrage über-
hmiptkeine Stellung nehmen dürse.

Craaerfder flr fraa voa Bdbaaaa 1,o»Mg.
Berlin.  Die Irauerseier für Frau v. Betstmaun üollweg

s,«, Mittwoch Mttiag im Reichskanzierpaiais stattgesunden . Der
„Z,c Saal war schwarz ausgeschtagen . die Fenster waren ver<
i.. !>gt. An einer Lchmalskfte Ivar der Sarg mit einer »»gewöhn-
Ichm Fülle schöner Bluinen ousgebnstü . Btuinen and Kränze in
(pjfi Zahl bedeckte» die Seilen der Borsälc . Alles , was zum
«stu.u-lle» Berlin gehört und dem »Hause der Berslordeuen »»hege-
dulden hat . hatte sich eingesunden . Die Minister , der Bundesrat.

Luiatssekretäre , zahlreiche Mitglieder der thosgesellschast. Damen
uütiHerren de» diplomatisch - » Korps , wohl ohne Ausnahine die
Präsidien unserer Parlamente , Vertreter aller Parteien und einzel-
s, « bgeordnete . alle Regimenter des Sardekorps waren durch
k-pntationen ihrer Ossizierkorps vertreten . Aus »Handel und In-
Kidri». Wissenschaft . Kunst und Schriststellerei sah man bekannte
Kpräsentanten . Beseitet vom Reichskanzler erschien die Kaiser, » .

'Irouprinzenpaar . Prinz August Wilhelm nüt Frau tt»d Prinz
C-jfnr und als Vertreter des Kaiser » Prinz Eitel Friedrich . Die
cts dem nahe » Saal gedäinpst hereinklingenden Besänge des Da »,,
dioreieiiete » die Feier ein . Daran schloß sich die Rede des Predi¬
gt . der Dreisaltigkeitskirche . Beneralsuperintendenten Lahnsen.
ist baute seine kurze Rede aus Echriststelle » aus . die die Verslor-
t. >. selbst ausgewählt hat . denn sie ist durch schweres Leid Helden-
R'.ittiß lest in ihrem Glauben in den Tod gegangen und hat . wie
Nr Redner mitteiite . auch die Ehoräie besttinn» . die au ihren,
Ätge gesungen worden sind. Cr entwars ein knappe » Bild des
ieu. ichen Wirkens , der sozialen Betätigung und der mohitätigen
Berte der Flau und schloß mit Gebet und Segen.

linier der Fülle von Kränzen und Blumen besand sich auch
ttiisolcher aus tveißen Rosen , den das Kaiserpaar gesandt hatte.

Rachmittag » wurde die sterbliche »hülle der GeiUiihtin des
hcichskanzler» nach der Irauerseier i» aller Stille nach dem
rtctniier Bahnhof übcrgesührt , tun »an dort nach »hohensino -v
geiacht zu werden , wo in engstem Faiuilicntreise die Veisegitnz
t. bc. Vethmann »lollwegschcn Familiengrust ersolgt . Der Sarg
flnnbbei der Uebersübrung aus einem vierspännigen Wagen , dem
>„ Anzahl Kran,wagen svlgte und dem sich die Equipagen mit
bei „ochsten Angehörigen der Entschia,eue » ansä,lassen.

Begegnung de» deäkschenund österreichischen« eneralslabsckiefs.
"e>e aus Karlsbad geincldct wird , hat gestern eine Begegnung
K.chen den , vsterrcichischen Bencralstabsäies . Freiherrn v. »Höhen-
dc.rH. „ad kem deutschen Generalstabsches von Moltke statlgesunden.

!>, et sähet die „Reue Freie Presse ", das, diese Zusammenkuni«
' 'c aktuellen Anlast zum Geycitstaude gehabt hat . laudern nur
bfmW,uische des »Herrn von »Höhendorss entsprach , den ihni persön-
Iv. besreütideteti deutschen Gcneralstabsck,cs gelegentlich seines Aus-
("ihcilir-.. auf österreichischem Baden zu bkgrüsten . Immerhin dürs

■„nä, wichtige militärlsche Angelegenheiten zur Sprache gekom-
«.Ni sei,,.

Englische Stimmen zum dänischen stönigsbesuch.
Die sranzösischen und russischen Versuche, dem Besuch des

tischen KönigSpaares in England eine deutichseindlich " Bedeu-
tcttggebe », sinden in London keinerlei Gegenliebe . Der völlig

t'e.!iusä,e Charakter des Besitches wird in London stark ittiter
tt.tiheti, und es wird hinzugesügt . das, es im Juireste Dänen,arls

..e gute Beziehungen zu Deniichland zu psiegen . Ein Londoner
° n stellt sogar die »Haltung der dänischen Regierung Deutsch-
i "d gegeniiber dem besreundetcn Frautrctä , als iiachahmenswertes
^ktspiei hin.

von der Kriegsakademie.

Du einer der iestte» Reichs,agssis,ungen hatten sich einzelne Ab-
litordtiete dahin geäustert . das, bei dem Koniinando zur Kriegs
"lodentie die Ossi,irre der Barde besonders bevorzugt würden , tvas
' " striegsminisker v. Falkenhat,n at , der »Hand der bestehenden

-Strichliste,, sosort zurückwcise» konnte . Zur Cinberusuug ist uät»
„ic Ablegung einer Attsnahmeprüsung «rsorderiich . und die Be-

" er haben bei der Prüfung aus de» anzusertigenden Arbeiten
'' I ritte beslinimte Riinuiier anzugeben anstatt des sonst gebrauch-
t-1 'tlaiuens und Truppe,tteilv . so dost dem Beurteiler der Arbeit

I „e Rinn »,er bekannt wird Rununer und Rome sind dann in
- besonders oe,wahrten Liste zusammen, «stellt, woraus sich für

1 i tuscheidende Stelle der Rame nach der Rununer erniittel » lästt.
i diese Atundnung ist jede Bevorzugung voltstätidig »uoge-

Donnerstag , den 14 . Mai 1914.

schlossen, und wenn troftbem das Gardekorps eine größere Anzahl
von Ossrzreren als die Linien -Armeekorps zur Kriegsakademie
dringt , so hat dies ganz andere Ursache . Diese sind hauptsächlich
darin zu sinden . daß bei den Regimentern des Gardekorps die Zahl
der Oberleutnants und Leutnants , um die es sich dabei allein han¬
delt . größer ist als bei den Lrnierr -Regimentern . Sodann aber gilt
es bei einiger » Garderegimentern als eine testzuhaltende Ueberliese-
rung , daß jeder junge Ossizier , sobald er das norgeschriebene Dienst
alter erreicht hat . sich zu der Aufnahmeprüfung meldet . Diese hat
den Zweck, zu ermitteln , ob die Bewerber denjenigen Grad von all-
gemeirrer Bildung und von Kenntnissen besitzen. der erforderlich ist,
um den Borträgen an der Kriegsakademie mit Erfolg beiwohnen
zu können . Dabei soll ferner sestgestellt werden , ob bei den Be-
Werbern eine gedeihliche weitere Entwicklung versprechende Urteils¬
kraft vorhanden ist. Daher werden die Prüsungsausgaben so ge¬
wählt . daß ihre Bearbeitung nicht nur in ihrem Gedächtnis ruhende
Kenntnisse erfordert , sondern dem Bearbeiter den Rachweis ermög¬
licht. inwieweit er feine Gedanken in klarer , zusammenhängender
rind treffender Weise auszudrücken vermag . Das Bestreben der
Kriegsakademie als der höchsten militärischen Bildungsanstalt ist
daraus gerichtet , unter den Offizieren Persönlichkeiten heranzubilden,
die in ihrem in Krieg und Frieden oft gar schweren Berufe auch die
volle Verantwortlichkeit fiu ihre Entschließungen und Anordnungen
übernehmen können ; denn gerade im Ossizierberus ist die charakter¬
volle Persönlichkeit von besonders hohem Wert . Bei der Aufnahme-
Prüfung hat naturgemäß die Vorbereitung dazu einen großen Ein-
sluß , und tvährend diese früher in besonderen privaten Borde-
reitungsanstalten nach Art der Fähnrichspresse ". erfolgte , geschieht
dies jetzt schon seit einer Reihe von Jahren durch Selbslvorbe-
reilung unter Beihilfe älterer Offiziere für die Ausgabestellung und
Prüfung der Arbeiten . Diese Vorbereitung findet in den Winter¬
monaten bei allen Armeekorps unter der Leitung und Oberaufsicht
des Chefs des Generalslabs des Armeekorps statt und hat sich in
jeder Beziehung aufs beste bewährt . Die Aufnahmeprüfung miro
in der Regel im Monat März abgelegt , und die Entscheidung er¬
solgt durch Einberufung zur Kriedsakademre etwa Anfang Juli.
Es muß erwähnt merdeii . daß dem jungen Offizier in einem großen
Standort mehr Gelegenheit geboten wird , feinen Gesichtskreis und
feine Kenntnisse zu erweitern als in einem kleinen , was für die
erfteren einen nicht zu unterschätzenden Borteil bedeutet . Die vor¬
stehenden kurzen Angaben werden auch dem Nichtmilitär erwünschte
Aufklärung über Wesen und Ziel der Kriegsakademie bieten und
ihn zugieich davon überzeugen . baß bei der Einberufung zur Kriegs¬
akademie mit der größte » Unparteilichkeit verfahren wird und dabei
eine Bevorzugung einzelner vollständig ausgeschlossen ist. (Köln . Ztg .)

TOtbrbtltraa»»Erotbaifc.
Mülheim (Ruhr ). Die Stadt Mülheim an der Ruhr steht mit

einem Wehrbeilrage oo ., 5 212 813 Mark an dritter Stelle im
rheinisch -westfälischen Industriegebiet unmittelbar hinter Düsseldorf
und Eisen . Etwa 2 Millionen Hot der Großindustrielle Thyssen
allein aufzubringen.

Essen. Der Wehrbeitrag beziffert sich im Landkreise Essen
auf rund 2 300 000 Muri . Der Landkreis Essen dürste mit dieser
Summe an der Spitze aller westdeutschen Landkreise stehen.

Berlin . Rach der amtlichen Berechnung betragt der Wehr
beitrag der nur (1400 Einwohner zählenden Villenkolonie Grüne-
wald be: Berlin nicht weniger als 6 425 337 Marl.

Bremen Laut „Weserzeirung" ha« die Mehrsteuer im
bremischen Staat ein steuerpflichtiges Vermögen von 17Mil
honen Mark ergeben

Der Wehrbeitrag Sachsens.
Dresden.  Schon vor einiger Zeit war mitgeteilt , daß die

Ertragnisse des Wehrbeitrags in Sachsen kerne Ueberraschungeir
bringen werben , da die Eiyebungstechnil der sächsischen staatlichen
Einkommensteuer derartig durchgebildet sei. daß größere Ver
mögensbestandteile ihr schwer entzogen werden können . Das
wurde zeut durch den Finanzminister in der Zweiten Kammer be¬
stätigt . Ferr v. Seydewitz teilte mit , daß der Wehrbeitrag
Sachsens etwa 7f > Millionen Mart  beträgt . Größere
Steuerhinterziehungen find nur i» einzelnen Fällen sestgestellt
worden.

ftltiat Aittdlana» .
DDP . Angebliche Rücktrittsabslchten des Reichskanzlers . Ein

Pariser Blatt läßt sich aus Berlin melden , daß in den dem Reichs-
kanzler nahestehenden Kreisen das Gerücht zirkuliere , daß Ferr
v. Bethmann 5wllweg feinen Abschied zu nehmen gedenke . Dieser
Entschluß , der schon feil mehreren Fahren bestehe , sei durch ein
Mageirleiderr des Reichskanzlers unterstützt worden.

Berlin . Die Ablehnung des Reubaues für das Militärkabinett
ist im Reichstag gestern ersolgt . Es entsteht die Frage , was das
Reich mit dem begonnenen Rohbau beginnen soll. Da eine andere
Verwendung ausgeschlossen ist. drirste das Gebäude auf Abbruch
verkauft werden . - Da >u kommt noch, daß das Militär -Kabinett
unter diesen Umständen noch aus längere Zeit hinaus in einem Ge
bände verbleiben muß . dessen Räume selbst van der Sozialdenrv
kralle als unwürdig bezeichnet worden find

DDP . Da » Prefsereserat im kriegsminislerium . Bei der
dritten Lesung des Etats wird ein von mehreren bürgerlichen Par.
leien gestellter Antrag auf Wiederbewrlligring des Presfereferats
im ülricfloimnifierium die Mehrheit des Reichstages sinden . wie
nach dem Stand der zwischen den Parteien gepflogenen Aerharrd
lungen als sicher betrachtet werden kann.

Wien . Kaiser Wilhelm , der ursprünglich die Absicht hatte, den
diesjährigen z'rervstmanövern i» Westungarn beizuwohneri . wird
infolge äiroerweitiger Reisepläne de» Manövern sernbleibeir.

Dien . 13. Mai . lieber dos Befinden des .Kaisers besagt der
Abendbericht : Fn den katarrhalischen Erscheinungen läßt sich keine
bemerkerrvrverte Aendernng nerzeichnen . Der übrige Belmid ist
muD wie vor zufriedenstellend . Der Kaiser hielt die gewöhnlichen
Empfänge ab.

DDP . Englisches tob deulschen Schulwesens . Fn einem 2lor
warte zu einem Buche über deutsche Fortbildungsschulen empfiehlt
Leid ääaldaiie solche Sclrrilen auch in England einzurichten . Der
deutsch, Arbeiter überflügle iirsolge des Schulbesuches seine eng
lischerr Kameraden.

53 . Jahrgang

Lokalberichte
und Nassauische Nachrichten.

Biebrich , den 14. Mai 1914.

* Die Tagesordnung für die am kommenden Dienstag statt-
findende Stadtverordn eleu - Sitzung  gelangt im amt¬
lichen Teil der heutigen Rrrmmer zum Abdruck.

* Die Gewerbesteuerrolle für das Steuerjahr 1914 liegt mit
Bekanntmachung in vorliegender Rnmmer vom 15. bis 22. M n
1914 im Rathaus zur Einsichtnahme für die Steuerpslichtigeir aus.

*' Z n r K aise  r p a r a d e a rrr S a m st  a g, den ! t >. Rt a r,
werden , — wie es in Wiesbaden geschehen ist, - auch dre hiesigen
verehrlichen Lehr Heeren und .Ferr en Arbeitergeber gebeten , bn»
jugendlichen Angestellter , und Lehrlingen sreizugeben . dann , sie an
der Spalürbüdung leilnehi .ier, tonnen . Der Abmarsch begm .rt
um Sau .slag , vormittags 8 Uhr . vom .>)ofe der ,Freiherr vom
Stein -Schule aus . Um 9K- Uhr muß die Kolonne schon in VKe-.
baden an dem Sammelprnikt Rheinstraße (gegenüber der ,)a »pr
post » ausgestellt sein . Es ist also notwendig , daß all - Jugendlichen
Biebrichs , welche sich an der Kaiserpnrade lLpalierbildnirg » be
teillgen , am S a m s t a g , v o r nr i l l a g s 5 - U b r . pirnlttich
im Fofe der Freiherr vom Stern Schule sich einsrnden.

^ Der A ri s schuß der All « e m einen Ortskranken
kaffe  hielt gestern abend im Saale des Schützenhoses eine ordent
liche Sitzung ab . Er nahm zunächst die Wahl eines Vorsitzenden
vor und wählte hierzu Ferrn Apotheker Adolf Oppenheimer . Zur
Ansnrbertnr ' g einer Geschästsordinnrg für die Ausschnßsitzniigen
wurde eine Kommission von fünf Mitgliedern ernannt . So
dann wurde die Dienstordnung für die Airgestelllen der Kasse be
raten und nach dem vom Vorstand ansgearbeiteten Enlrvnrf ange¬
nommen . Rach der Dienstordnung bestehen 4 Klassen von Be¬
amten : 1. Kl . Geschäftsführer , 2. Kl . Faupttajsierer . 3 . Kl. Sä,alter
beamte . Buchhalter , vtebenkassierer . 4. Kl . Kasjenbote . Die Ge
Halter sind entsprechend abgestnst . Die Angestellieu werden bei der
Ruhegehaltslasse für Koinmunalbeamte des Regierungsbezirts
Wiesbaden versichert . Die Jahresrechnnng für 1913 schließt in
Einnahme mit 233 105.44 •K. in Ausgabe mit 219 713.88 -K ab.
Nachdem Ferr Großer hierzu ausführliche Erlüriterringen gegeben
hotte , wurde vre Jah . esr -x.',nu, .g geuchmigt und Cntlast .tng .!-
Dem Voranschläge für 1914, welcher 211 911 .5(5 . il in Einnahme
und 211 792 .89 il in Ausgabe vorsieht , wurde zugestimml . Der
Beitritt der hiesigen Ortskrankenkajse zur freien Vereinigung von
vrtskrankenkassen in der Provinz Fessen -Rassau wurde im Ju
tercsse der Kasse für zweckmäßig erachtet : dre Versau .mlui .g sli..n »ie
dem Antrag zu. Ein weiterer Antrag bezweckt, den schwer êmp¬
fundenen Uebelstand zu beseitigen , daß diejenigen Mitglieder , denen
Bader in Wiesbaden verordnet we ' den . den Betrag für die Bade
tarterr leither ans ihrer Tasche vorlegen mutzten , was vielen schwer
fällt . Man einigte sich dahin , daß die Kasse eine größere Zahl
Karten ans Vorrat ankaust , um sie dann im Bedarfsfälle Wochen
weife an die Mitglieder abzugeben . Ern weiterer Antrag auf Zu¬
lassung der hiesigen Drogisten nsrv. zur Liesernng von dem freie,r
Verkehr überlassenen Fandverkarissartikeln wurde dem Vorstand
zur Erwägung überwiesen.

' Unfall.  Gestern nachmittag wnrae aus der Kastolerstraße
das 2 ' . jährige Kind der dort rvohnendeu Eheleute Fest von einem
Auto überrannt . Wie erzählt wird , war das Kind hinter einem
Wagen hergelaufen und wollte dann plötzlich aus die Seite der
Straße springen . Dabei scheint cs das von der anderen Seite kom¬
mende Auto nicht bemerkt zu haben und es winde von diesem an
gefahren . Man brachte das anscheinend erheblich verletzte Kind ins
städtische Krankenhaus.

veretnshinwelse auf Inserate.
B l a n k r e n z - V e r c i n. Ferne abend . 8 ' llhr , Bersanrm-

lung im Zimmer Rr . 37 des Volkswohls . (Rah . l. Anz .l
* Der letzte der Theaterabende des hiesigen Theater  V e r

ein *:- für die Saison 1913 M findet am 24 . Mai 1914 im Saale
der Turnhalle am .Kaiserplatz statt . Der Verein bringt diesmal als
Renheir eine Farrdlnirg in 5 Akten beiiteli „Franenliebe " van Ja-
Hann Messer . Das Stück , dessen Verfasser ein Biebricher ist, er¬
lebt seine Erftaussührun «. Dem Biebricher Ensemble werden sich
Fräulein Lissn Fas rnrd Ferr 'liriedrich Vogel , beide Mitglieder des
Dramatischen Vereins Wiesbaden , anreihen . Zum Srt,lnß gelanqi
noch eine kleine Posse ..Die sidelen Fandwerksbnrscheri " von Sieg
frieb Philipp ! zur Anssührnng . Bemerkt sei noch, daß der 'Verein
mit obengeiiannlem Srück für dieses Jahr zu einem Gastspiel nach
Kreuznach verpflichtet ist.

vrr -fcaHcr ln töicsbadui.
Zu der Anknnst des Kaisers in Wiesbaden ist noch zu er-

wähnen , daß zum Empfang auf dem Bahnl,o e der tornmon-
biereube General des 18. ^lrrneekorps Eleneral v. Schenck und
Polizei -Präsident Kammerherr v. Schenck rein Bruder des
Erfteren ) anwesend waren . Der Kaiser schrittelie beider ' Ferren
die Fand und erkundigte sich bei dem Pvlizeiprcisideme ». ob rn
diesem Jahre wieder recht viele Fremde rn Wiesbaden feien . Beim
Feranslreten ans dem Bahnhof brachte eine Kruppe Pfodjm-
dcrinnen dem Kaiser eine Ovation dar In flotter Fahrt durch
fuhr der Kaiser Kn ojsenen Amo die .Kaiserslrnße . Wilhelmstraße
i.i' d Burgstraße zunr Sä,laß . var dem stürmische Fnrras bei.
Kaiser empsirrgen . Bald erschien dann der Kaiser ans dem Ballon
des Schlosjes und dre brausenden Fnrranne wiederholten s-.h.
Freundlich dankte der Kaiser nach allen Seilen und nahm dann
den Borbetmarsch der vom Regm -''i .t 8i> gestellten Fahnen -Kom
pagnie entgegen , welche die Feldzeichen oer Wiesbadener Truppen
teile ins Schloß nbersnhrte . Der Kaiser machte einen frische»,
gesunden Eindruck . Im Laute des Vormittags murdc dre Krie .rs
minister v. Falkenhann zum Vortrag besohlen . Der Minister war
auch zur Friihstirclstasel geladelt.

Im Gefolge des Kaisers befinden srckrOberhok - und Fans¬
marschall Freiherr o. 9ieisrl)arh, Obcrslallmerster Freiirerr v. Esebe -i.
Genernladjiitant Generaloberst v. Plesjeri , General der Kavallerie
v. Scholl , der Ehes des Militärkabinetts Exzellenz v. Valenlrni . der
Gesandte v. Trentler , die Flügeladjutanten v. Mutiris , Major-
v. Firfchfeld . ferner der zu dem Königlichen Marstall knnnnandieere
Rittmeister v. Westfalen und Fanplmann Zais.

Außer dem Vorträge des Kriegsrnlnisters v. Falkenhayn Härte
der Kaller im Lause des Vormittags noch die Vorträge des Ehe ' -,
des Zivil und Militärkabinett ». Am Rnchniittage hatte das vor



J1'm 'Mi fi Iwrmiiu ’ '^ iiblifniH ticrfdiicbcnc Mule tüelegeiil »eii , bon
■ i . ui' i- iDu’bcrljoll uni ivcnflci* und mif dem Balkon erschien , zu
^ ! ei. Um ü Ul e unternahm der Monarch mit Gefolge in fünf

’üUmiiüImIimi e,ne Fahrt m die Umgegend Wiesbadens , von der er
nach 7 Ulrr zurückkrhrre . Um \ H Uhr erioigle die Abfahrt

.zuin Hoftheater.

Wiesbaden.  Ui . Mai . Ans Allerhöchsten Befehl begannen
> i . >.be:id die diesjährigen Festuorstellungeii der Kou.iglichen
<.' chan^ .eU' mit i'tujiar . Freistays „Die Journalisten ". Das chans
" ar : : i :>d iengirlanüen geschnnickt und von einer glänzenden Ge-

:{!•- «». .{ r . -iiiu . Unter Führung des Intendanten Barons von
‘ t ». I tid.or erschien in der graften Vosloge der Kaiser , den das
. : •ün ; mit Hochrufen empfing Der Kaiser verneigte sich dan-

- '' -en « einer Majestät nahmen Plag der Kriegsmiinster
’ ' nhaim und Generaloberst v. Scholl . - - Der Kaiser empfing
i ' i'-' .' Pani .' einige Damen der hiesigen Gesellschaft sowie nach
S !>ln ' ', der Borstellnng den Schauspieler Cleiving und die Vertreter

> en Mollen , denen gegenüber er sich über die Vorstellung
befriedigt nussprach . Aach der Rückkehr des Kaisers in

- ' dingliche Schlaft wurden Sr . Majestät vom Publikum
jiiirn ;.ulje Kundgebungen dargebracht.

Heule früh 7 ' . Uhr unternahm der Kaiser mit Gefolge eine
Antomabilfahrt nach der Platte , von der er gegen st Uhr znrück-
t ehrte.

heute nachmittag plant der Kaiser bei günstigem Wetter einen
Ausilug nach Homburg und der Saalburg . Das übliche Frühstück
bei - : Ve -üernngspräsidenten Dr . v. Meister findet Freitag , mittags
' U!' !'. statt . Auf eine Anfrage beim Chef des Zivilkabinetts Cr¬
isten ; > Valentini ilt beim Magistrat die Antwort eingelanfen . daß
i n >iailer hofft , wahrend seines hiesigen Aufenthalts dem Kaiser
. ' >i. Oriäi Bad einen 'Besuch abftatten zu können . An der Kaiser-
i ' > - e am Samstag wird auch Kriegsminister v. Falkenhann teil»
*-i r- Zn dem Militär Gottesdienst am Sonntag , den 17. Mai,

" Marktlirche , zu welchem der Kaiser zugesagt hat , wird das
1'Mi '» , .m Kommando für die inaktiven Offiziere und Offiziere des
Bruilaubtenstandes . sowie für die Spitzen der Zivilbehorden Karten
'ben  n , bevorzugten Plätzen . Diesbezügliche Wünsche müssen
bi ' '.'-un 1 >. Mai nachmittags dem Garnison -Kommanoo ungeteilt

ltönlgltchrr Theater.
'. ' i es baden.  Festvorstellnngen vom l .'»— iS . Mai . Mitt

v * •!, I■’■. Mai Erosfnungs Vorstellung „D i e I o i>r n a l i st e n ",
• ‘Min.it ! in I Akten von Gustav Freglag.
^ :\t  Dichter , dessen legte Lebensjahre Wiesbaden in seinem
Darada i» der Gustav Freytagstrafte — nach ihm wurde die Strafte
genannt — sah. änfterte sich einmal im alten Theater , das, er sein
'nick ..Die Journalisten " gar nicht wieder erkenne . So hatte

Regiebnch auf Regiebnch und mancher gute Einfall der Darsteller
den Tert verändert ? Manches allerdings ist mich verballhornt . ver>
siiilimmbessert n' orden im Lause dnrcli die Theateikanzleien . So
" >e «üZ .lüchre. die Bolz in der Piepenbrintszcne den Spieftbürgern
oufoir .^ 'k. Da ist die Schnurre von der verbrannten Leiter derart
» .--.'gedehnt , das; drei Leitern verbrennen , erst die vierte halt aus.
' »!> il« der Frentag 'fche Text an dieser Steile durchaus besser, als
: » -fiiTii ui Gehör gebrachte . Cs heiftt denn dom aus diese Art
den beuten , die Bolz doch gewinnen will für seine Wahlagitation.
n -. :e. '.ngennnet . Was Bolz gestern vorbrachle . „das sollte man
>' .al >n der Posse versuchen !" -

'dber diese „ Umarbeitungen " des Originales beweisen eben
i> > Pi ' pulariiät . Tatsache ist es , daft „Die Journalisten " sid» seit
' ' H»es unveränderten Beifalles zu erfreuen haben . Das Lust-
i ; .ei iji als Kl-iturbild seiner Zeit — der fünfziger Jahre — klassisch
ii - wird es für alle Zeiten bleiben . Das deutsche Parteitreiben
> id vr Cinsluft der Presse wird hier , ohne das, eine Partei ge-
i » .:>> »fr. wenn auch des Dichters Vorliebe für die Liberalen dur 'ch-
l' lickt i einem prächtigen Humor gezeichnet , der t»ico Lustspiel
' ' ' i' iidlich für die Lnslspieldichter macht . Denn eine liebenswürdige
' »utinutigleit bcherricht den Dichter in der Bekämpfung feiner
' ' ieg.ur . Licht und Schatten sind gleichmühig verteilt , ganz wie es
im echten Lustspiel sein soll.

- Stück wurde wieder im Kostüm seiner Cmsteimiigs .zeit
' b ' i, .! reibt der Zettel , es ist aber 185Ü entstanden ) gespielt : Reif.
i » U' .md blauer Frack mit goldenen Knöpfen . Dieses Biedermeier
i »i» !' war gut getroffen und wurde von allen Darstellern trefflich,

>' !> in der Maste , sestgehalten . Die Epielleitimg halte eine sehr
1/ ii ,fcujiiivTio Aendernng gegen die Ausführung vor einigen
«•‘1,)un gemacht . Als damals Adelheid Rnneck die Gedichte von
' -. llinans in Empsang genommen und dieser sich mit den poetisch-

i . il'iänglichen Worten eines Dichterlings einpiahlen hal , gehl
l -' spöttisch lachend ab . während der Freytag 'sche Schluftsag der
" » ilind gesirichen ist. Gestern geht Adelheid stumm fort . Das ist

-» lua .-r Denn wie iann jene feingestinnnte Seele — entgegen der
• ri ft des Verfassers — den Bellmaus aus lachen , der ihren

'n ' iirad >-> schäftt! Aus solchen anscheinenden Kleinigkeiten --
» in der Regie sind es keine Kleinigkeiten — merkt inan d>e

u»- / , • u* Hand unserer Theaterleitnng in den Festspielen . Auch
i man in der Ressource !zene nor dem Cintritt der drei Redak

non der „Union " einige Takte aus „Robert und Bertram ".
>. '.'i 'der 'schen Posse mit Gesang , van der Ballmnsik spielen lieft,
u 'ar eine gute Rüaiice . Das Stück spielt I85 .'t, sonnt mnszte man

die Musik — die Frcgtag nicht vorschrieb — ai 'S dieser Zeit
i.ehme ». Gustav Binder aber lebte 1810— ISlih.

Ht selbstverständlich , daft . wenn die Regie so minutiös
imiliiouierle , auch die Cinzeldarstcttung ihr bestes hergab . Dafür
h" uen schon die vielen Proben und das Daranscgen des ganzen
' -önnens des Schauspielers vor dem kaiserlichen Herrn und einem
♦Miii' it zu spielen , das sich iiidjt ans alltäglichen Theaterbesuchern
.usaiuuicnseftt . Herr Clewing  lBolz/ , der als einziger Gast
>» :i » . ist ja l- iii naditioneller Bolz : es gibt besjere Benreter und
' » . r Schwab 'ft seiner und slimpathischer . indes,en die frische Art

ie! allgemein . Cleiving hat manches von Ballentin . das ist si.her-
- ->> eiii L̂ob . Unsere einheimischen Künstler waren meist recht
>»uv . Fräulein Gnuby  hatte ihren guten Tag und die Crzäh
l -u'.g des holden Märchens ihrer Jugend , an Jda gerichtet , atmete
l 'Mis- 'eii !'!eiz. Weniger befriedigte Fräulein Schrölter  sJda ).

einig und herzersrcuend war Herr Radius (Oborft ); vielleicht
. " .io zu Ihiisch, aber gut in der Charakteristik durchgeführt . der
. uu-i-di rj des Herrn C v e r lh . Herr H e r m a n n gab den Bellmans
»l'ne llebenreibiing . das war ein Vorzug , während Herr L eg a l . in

Maske zu karikiert , den Schmock lu feiner rührenden
- uilnftszene nicht mit zwingendem Erfolg spielte . Auch
' -err Kober  hatte den Blumenbcrg zu sehr aus die
"̂.nikalur gestellt . Präctilig »nd humorvoll spielte Herr
i n d r i n ii o den Piepenbrink und Frau E a r I s e n ' sekundierte

iimi tapfer und mit Beifall als Lotte . Herr Zoll in  war in
'Rasie und Spiel als Koro vortrefflich . Der Kämpe des Herrn

e i) i u ii d) sprach zu geschraubt , sah aber gut aus . Frau
Doppelbauer  holle aus ihrer Szene der fremden Tänzerin
alles lierans , ivas diese kurze Episode vermag . Herr Schnee-
" >e i s> als Senden war zu verbindlich für diesen Intriganten.

Das im Parkett und ersten Rang nnsvertanste Hans brachte
? UN K a ! f e r . der in der Mittellage des crslen Ranges in der Jn-
i . -iM/. imifoHM der Gardckürassiere neben dem Kriegsminister
v F alle  n ha h n saft, bei seinem Eintritt rill dreimaliges Hori).
' >» ' >>' 7̂ I ,,.»»» »»»»>» Will« »WI» > — 1̂ —im WWW I■Il »IW

->Iiii cililuiji- bor UlorfU'll.uiii j.'n |i'1) bot M..IUIN1, |o frfjucll luriuf,
d'.il dos Pulilikun. nicht ju Den üblich,,, Oontionen NN
kann __i

ILieobaden . Di , ^>and «Iskomm,r trat „ in Aütlwoch zn , iner
^oUucjlominl .ui (i zujaimn, ». bi, Der !!>„rj >„ ,ndc Xommtrjicnrat
F,d >-F !„ch mit , !n„ » Will !„ ,» ,» ,ng,usj für cf . M „>. D,n 5t„ i| ,r
eriiffnct, . o o nnirD, foDunn Di, iüiu|)l Des iDirtliors -iilbcri ein,in

JinmnuTmilglitD für gültig rvlliirt . — bin (>!, >,i,, „ l,v „ rl in
S,l,i „ ifc„ , mill De , äierlngmf ) „beraiifdicnber " Ofetrünf , ijcro.b.
leben . D„ Die Summer D„uo„ eine crtjüDigutig De, beinnfchen
il.H' i„ l)„ „ D,ls befiiretitel , f»II „ „ Du« '.lleiri,Deo  Innern Dos
b,suchen geririjtet werben , D„!)i„ ,j„ wirfe 'N, Dnfj enttueber Der
liiutunrf nicht Niese,, lüirD, „Der Dos, Wen , ,,„ D Srifiuiiiitnei, , nicht
murr Den Begriff „er berausche,,Den ofeiränfe geonut ), werbe ',,
eüs SlenchnnDel mit Brninnwen , „Der Spiritus füll Derjenige
gefihen uerDen , Der ti,1, mit Der Slligabe muniltclbiir „„ Den -Be,
>>rauche , befaftt . — Bezüglich Der Auslegung Des ii Des Wefeßcs
gegen Den unlniiterei , Wettbewerb br , cuiftm „Der Onueiiinr.
misurrtäufen im MöbelhnnDei ,[l Die Summer Dagegen , Das, Alles,
was ..weckniüffig such als üblich „ ngefelien werde „ ,,D Dochcoifom
Slnsuertänfe stets f„ r „Ue Hior ^ii guläffig feien , Dir Der JJlohe
unterliegen , Invenirnauspe,kante für Wefriiäjle , Die mbmmgsge.
JJiafff Jnvenineen i\„ fnol)i„ c„ . — Auf WrmiD einer Anregung Des
Vereins Der .haubelsogetilei , „iill ji,i, Die Sommer mieberboi ! Dafür
tieriuenDen , Doch nicht ,„ ,r Die eröffne,,, , Sunlurfe , fouDen , „ nett
Dieicnigen , welche mangels '.Ulnffe „ 1,1,1eröffnet me,Den , ober m
e,„ r, „ befoiiDctc » Soufutsuerjolireu sichren . Durch Die Gerichte
auf eiaotsfoftci , belonm gegeben werben . — -Sejiiglirt ) Der Br
fchoffnng um, Uebensmilloln durch Die Gemeinden „ in,,,, , Die
San,liier den Sionbpnnk . ein, doch Gemeinden [i,!. >,,r Be,fo,gnng
Der ormemi Beböifennig nur i,i RoisionDsjoinen mit Dem Begng
iu»|, Sebe „ s „ iiilrl „ miD jmar unter Ilten,liitelimg Des ur,sauge
sessenen Kleinhandels besaften mochten . — Wenn öss»uulid >e Kran¬
kenkassen in teszler Zeit vielfach dazu iibergegangen sind, V^rbunos-
stoiie . Krankenpflegeartitel . Arzneimittel u'sw. ' selbst einznka '..ien.
vorrätig zu halteii und abzugeben , so ist die Kammer damit iiidd
einverstanden . Sie ioill eine Gegenpctition nnterstiiszen.

^ K ö n i a t i d>e S lli a n s v i e l e Die Fesivvrüellnng
bervn " am 1̂ . dö . Ml », beginnt nirtn um 7- * Nur . sondern eb n

nms nin 4 Uhr . Di - . ieslanhnhrnngen „Votier.min " am Ii . er ..
"L on »zuan " am Ui rr . und „Oberon " am l^. rr beginnen »Ho
»nt « Uhr . ivnbreuü dir übrigen Zeslvorstellungen „Richier von
Zalginen " am >.». rr . und „Robert und Bertram " um 17. er . erst
nin Uhr anfangen.

. " i% f i &e n z -• T I) e a t c r. Die morgen Freitaa slatisindende
Wieke :holnng des groften Schlagers „Die spanisch..' Fliege " begiimt
des Rennens wegen um ' 8 Uhr . Der Samslag bringt einen
modernen Dichterabend unp zwar eine kleine literarische Sensu-
tien . die erstmalige Anssührnng von „Leila ". lüriische Familien
szene von Jzzet Meli )h, deutsche Biihnenbearbcitnng von Erich
Oesterheld , das erste linkische Stück für die europäische Bühne , das
bereits mit groftem Erfolg m Konstantino 'pel . Paris und Süd-
Amerika gegeben wurde . Cs behandelt eine wiihtiae Frage im
türkischen Franenleben . Der Did-ler zeigt die Türkin als Hans
sroii und vernachlässigte Gattin , die ihrer europäischen Rivalin
wehrlos nnterlikgen nmft , um an ihr das tnpische Verhältnis der
mnselmanischen Ehe nufzuzeigen . in der der Eh "brnch durch den
Harem gleichsam legitimiert wird . Dem interessanten Einakter
sdilieftt sid> das liebenswürdige Lustspiel „Die ferne Prinzessin"
von Hermann Sndermann an ,-nd den Schlnsz des Abends bildet
cdmiJikTo beliebte Plauderei „AbschiedssouperDiese Borsiellung
beginnt !' ,n ' 8 Uhr . Am Sonnlag varmittag N ' , Uhr findet die
Wohliutigteiisvoistellimg zum Besten des Kinderhülfstagea zu
halben Preisen statt . Zur Ausführung gelang u. a . „Die Prin-
zeisin von Marzipan und der Schweinehirt von Zuckerkand ", eine
Komödie für Kinder in 5 Bildern von C . A. Gvrner . dargestellt
ausschUeftlüh von Kindern . Sonntagabend 7 Uhr wird das neue
srvhli »he Lpü 'i „Als U1) noch im Flügel !leide . . das sich als
der gioftte Schlager seit „Die fünf Frankfurter " bewährt , wieder¬
holt.

- Am Samstag , den I». Mai . findet hier ein Kinderhilfstag
ziiiM 'Besien van Lü der Kindersürsorge gewidineten Vereinen
Wiesbadens stakt. Bon 8 Uhr morgens ab ist Militärkonzert auf
v' -schiekeni' n Platjen der Stadt . 'Bon 7 Uhr morgens werden auf
nlten Pläszcn und Straszen Blumen . Schleisen . Postkarten . Lose
usw . durch lreiwillige Helferinnen und Heiser , die durch ein Ab-
Aoichcn lennitidi sind, verlaust . Bon I» Uhr vormittags an ist am
L iiist nplali Frülischoppenkviizeit (Cririschnngen . tmnerische Bur.
sü!,r »ngcn ). Uiu d llhf ist Blnmentvrso am Zierg »irien vor dem
Kurhaus . Wagen . Autos . Reiter . tZusrhauerkarten l Mark .» B .. .I
! Uh. ab findet Frühlingskest im Ltmg .rrten statt . (Eintrittskarten
l Mark .) Etwa um ! . Uhr tvcrden die Kinder einen Festzug
(Die Blumen des Frühlings ) veranstalten , aufterdem sind vorge¬
sehen : Konzert . Fesselballon . Ausstiege der Aeronaulin Frl . K
Ponlnv (von morgens M» Uhr ab ). Fünsuhrlce . Cinlrirtskarten ab

Uhr zu dem Kurhaus und Knrgarten I Mar ?. Ab <» Uhr abends
in Verlosung der Gewinne der Tombola in k>,n Musiktempel am
Warmen Damm , abends » ' Uhr Spalicrbildnng der jungen
Helferinnen unter Führung der Bezirksdamen bei der Fahrt
Seiner Majestät des Kaisers vom Sä -loft z»m König !. Theater.
Gesang von HKlo Schülern der Botts nvd Mittelschuien . Sonn¬
tag . den 17. Mai , uormitlags 11 ‘ » llljr , linden 'Anfsührnngen im
Rcsidcnztileat .' r statt , wobei nur Kinder n .itwirken.

Einer der zur persönlichen Ueberwachnng des .Kaisers von
Berlin kommandierten Geheimschnizleme . der kaiserliche Ober
waihtmeister Hermann Diener , ist in seinem Hotel an der Korner
strafte gestern nachmittag von einem Schlagansall betrossen worden
und uns der Stelle verschieden . Diener war 61 Jahre alt und hatte
den Kaiser seit 25 Jahren auf seinen Reisen begleitet.

~ f l 0 tn m e i . Der >7 Jahre alte Gelegenhcits-
arbeuer Friedrich Christian »nd der llljährig '.' Anstreid ' er Johann
Heii '.rrch, beide ans Soden , stahlen in einem Hotel nach und nach
kür in Mark eingemaihtes Obst und Konserven . Christian verfiel
in 2 Wochen . Heinrich dagegen , weil er vollstrafmnndig ist. in 5
Monale Gesängnis . — 'Aus ! Monat Gesängnis lanteie das Ur¬
teil gegen de» 22 Jahre ollen Schncidergehülfen Karl Wenzel , der
als er im Juli 1912 Kranlcngeld bezog, tatsächlst .h ober fest weiter
arbciiete und um die "st Mark Krankengeld von der Gemeinsamen
O»isli '.uue .' ikasse in de» in nrage stehenden rier Wochen einstreichen
P . kanneu . Kontrolli ermeele iu sviner Krankentarie sälsdjie . —
Der bereits betagte Maurer Joliann Fa » ans Sossenheiin verging
sin- zweimal in .Höchst und 'öiied an tleincn Mädchen , wofür ihn
die Straskntmncr mit 8 Monaten Gesängnis bedachte.

JilürSlieim . iPoilverlanalienl . Der ' 'Kirsteher des hiengen
Bostamls . Buliiekrelttv Orth , -st in nleidier Ciaenniiasl vom ,'uiti
ab nndj Schierst ein uevfeut . An seine Sretie nin Postmeister Kilb
ans Vfbauo in Westfalen.

Niedernhausen . Auf Obcrjocbacher Finr . Bahnstation Riedern«
banse :,, hol der 'Verband Deutscher Vmudl-mgogchilfen zu Leipzig
ein Wald - und Ackergr»nds!ück von Id Eist Onadralineteiii er-
laorben . nm ein Erholungsheiui ii.. Kauileute zu crridite ». Vom
Heimplaft . einer dir schonsleu und idu !lisd,sten Stellen des Tm:
>>» : . hat man einen herriidien .Hundbiid iiber den ganzen Tannns.
Das Heini wird stir über luu Heimgäste e' ngu 'ichl.-t. Die G . uiid
ftc-inlegimg ist für den Hi -mn -lsahnstag , 2l . Mai » vorgeseheu . Die
Vereine und Mitglieder ke - Verbai '.des werden fiel) morgens bis
ü ' Uhr ai '.i BaHnHose Riedernhansen sammeln . Ilm 9 -' , llhr er
folgt die i-iufi «.nM der Oberjosbacher Vereine mit Mustt zur Ciu - I

halung des Festzngs . Die feierliche Grundsteinlegnng „
ll Uhr fiait . Bc-rbands -2,reltur Reif -Leipzig wird die
grüftungsrede halten . Um !2 ' .- Uhr findet in den Sälen von fWr
jvsbach ein gemeinsames Mittagessen und von nachmiitags :r l' hn
an findet aus dem Heim - uns Feftvlaft ein groftes 'Waldfest h ^
stehend ans Militärkonzert . Tanz . Spiele nfw . jtatt . ' k

Aranizurt . Der Direttor der Mnsterschule Geh . Studienroi
Dr . Wolter wird zum >. Ottober einem Jiuic an bi .* Colnmbia
Universität in Rew Horl ' folgen . Der Präsident der Uniocriitä»
halte auf Berai ' lassnug des Dekans des mit der Universität verbun
denen Teachers Colleges , den Minister v. Troll zu Solz erinchi
Dr . Waller zu melhodifdien Vorträgen und ;>rät : [d)c;i Kursen
in ; Jnterc * der Förderung des nenfprachlichen llmerrid -ts
den Bereinigten Staaten Amerikas einen einjährigen llrlaub
bewilligen . ' ''

- - Im Armenhause an der Ginnheimer Landstrafte
brachte sid» der 77 Jahre alte Seimhmacher Adam Ort um einen,
Taschenmesser einen tiefen Stid » in die Herzgegend bei . Cr legt .*
siet) in fein Bett , wo er verblutete . Später smiden Hausgenossen
ihn tot vor.

— Für das Aleranderrennen in Frankfurt a . M .. Montag
den 17. August , wurde für 49 Pferde der legte Einsaft gezahli . ' '

— Für dieses Jahr ist wiederum eine Erholungs - und
lehrungAahrt ms Binnenland für Uilterosirzieie und Deciussizieri-
des erstrn Gesd-waders der Hochseeflotte , wie sie im vorigen Jahu-
nad » Köln gegangen war , geplant . Cs handelt sich um eine süw
tägige Reise , ans der voranssnhliich die Stadt Frankfurt mit ihr,-:,
Sehciiswüldigkestf .'» , einige Fabriken , ferner die Saalbi .rg nnb
Bad Homburg v. d .<>. und das Rationaldenkmal auf dein Rieder
wald befiditigl iverden sollen . Das Marinekonnnando I>at sid» be
reits mit kein Magistrat von Frankfurt wegen der Unierknnst
etwa 150 Mal .» in Berbindnug geseftt . Die Ortsgruppe des Flöttev-
vereins . die auch ziijammen mit d^m Marineverein jedenfalis die
Führung übernehmeti wird , will den Gästen aus der Saatbueg ein
Fitihstück geben.

— Das Ergebnis der Roten Kieuzsanmilnng vom Sonnta -.i
und Montag ergab 38 783 Mark.

— Der Schaden , der dnrd ) den Brand in der Bürgerbranerei
verursacht wurde , beläuft siel» ans etwa 10009 Mark.

— Die ersten Spatenstiche für die Maintanalisiernng werde»
nunmehr auf der Gemarkung Mainaschaff vorgenvminen . Gegen
wärtig sind ungefähr 50 Erdarbeiter damit beschäftigt , die Ma¬
schinen anfzustellen.

— Trosz der gegenwänig wenig günstigen Marktlage für A».
lagepapiere mit normaler Berzinsnna war der Erfolg bei der Zeig,
nung auf die neue Frankfurter S ' adlanleihe im Betrag von ) >
Millionen befriedigend.

Wettburg . Tierarzt Karl Müller , Assistent bei dem hiesiacii
2seterinürarzt Emmerich , wurde in der Rächt von Sonntag a ,
Montag vrn auswärtigen Burschen überfallen und dabei so schwer
verlegt , daft er an den Folgen verstorben ist Eine Anzahl B .li¬
schen wnrden gerichtlich vernommen.

Mirrirl rur der oinzegrmi.
mailt ). ; i„ Der Si |).,„ g Der ElaDluerorbiiele, , am Miilwach

mniden als Delegierte Dem am 15. unD 111. Juni in Siiln
f,übende, , 4. deutschen StiiDletug Die Herren Oberbiirgermeifler i,
fflättelmam . » nd Bürgermeister Sich, , beftimml . — j „„ , iUnDctileu
au ihren berfturbcei , « . „ der . De,. Zigarre,chiinDlee Mali, . Micher
hat befiel, Schwester aas bei- .' )i„ !erlaffe „ [(f)a | t II, NUNMarl 0,:
Cöcfdit'nr Der SlaDi überwiese » . Das Kapital fall De , -Same»
Mail, . fflluUer.Stifnmg tragen „ nd Die Zinsen allsahriich auf Weit,
»achten ,» , nerscheimfe Armen al„ ,e linierschied der ' . aniessian „e
teil , werden . Die Lchenlnng wnede angenannne ». — 'Bei,, , crf’r,,
demschen Trachlensesf . Das „um 20 .- 25 . Mai liier abgeltalle, , wird
dürfen Die Zigarrengeschäfle am Zugstage , <!' - ntzi J)ii„ |„ c!fal,rt bis
abeubo 7 Ul,,- ihre Laden affen Hallen . — Für Die Aiifcha' lm,,,
eines Mawrsprengwagens murDei , 14 000 Marl und für bauliche
1 er, . „Dem,gien ,„> 'üermallimgsgebauDe Der eiraftenbahn 3o(",.|
'Marl bcraiUlgt.

Main, -Kaf >el. tlin Saufmaimsleltrllng aus SRain,fünftel ,uel
rlter in einer Stohlfdtiteiberci in Stell,mg war . Halle sich Hut,-lieble
gungoii gufdjnlbrn lannncn taffen „ nd diese iw,' sich ab, „ lecher,
fchrleb rr inner den , Namen eines vahnbeawlen der Güierer »!.'
»d >, Saftet „ „ feinen Chef , als Halle dieser das Geld für sich
l-ra,tritt , er walle es wieder aurmferftattcii , mir „ läge „tg„
„ „ht an,,eigen um, StmiDmig gewähren . DiesbeOignche Sli-nst-l
erbat er pafliagernD Saftet . Mein , Abhalen Des Briefes irr ).
Der Lehrling ertappt.

Neueste Nachrichten.
Veprschen-Vienft

der Kontinental Telcgraph .-Kvmvagnie Wolss 's Telegraph . Buiciiu
und des Herold -DcpcscheN' Bureaus.

.Reue verbrecherische Pläne Deulschlands.

P a r i s . I ! Mai . Eine phantastische Geschichte tisdn l,ci>;t
das „Cd,o de Paris " seinen Lesern aus . Das Blatt bchaupict . d. 'i
ein neuer in Deutschland ausgeh edler Plan entdeckt word .' ii
der die Abs;d)t verfolgt , die ausländisdie Presse mit Geld zu r.
stechen. Das Blatt schreibt : Deutschland macht in diesem Avsc :
blick eigenttiin .' ichc Anstrengungen , die wir nicht näher bezeid;»:.' -
wollen . Bctiächtllc !»e Gelder werden ausgescftt , nin die cx:
ländische Preise zu bevinslussen . Die Anfänge dieser Bestrelmnsic»
liefen schon mehrere Jahre zurück und sd)cinen jetzt der Berivirl
lichung entgegengereijt zu sein . Di ^ deutschen Finanz -, Schissahr:
und Handelsgesellsrhasten haben eii .en Propagandafonds gegründ
den sie in diesem Jahre bereits mit 1 .- Millionen Mark ai-s,p
stattet haben . Cr ist hauptsächlich dazu bc-stinnnt . burch die Pr » .'
die deutsche Position m Kleinasien und Südainerillr zu fnirfc
ist̂ l'in der ausländischen Presse Subventionen in barem oMbe d-’
mnljrt werden . Die Verteilung der 'Beträge soll nach Anmechr,
der Regierung gc'.hchen.

Die deutschen Pläne aus Haiti.

London,  l -l . Mai . Die hiesige Presse beschäftigt li.h '
groftem Interesse mit den sogeimiinten deutschen Absichten e
Haiti . Die „Times " crl 'lären in einer Depesche ans Walh :iis,a>'
daft ö' ? Regierung der Bereinigten Staaten durch die Tiüigll'ii
Deutschlands auf Haiti anfterardentlich beunruhigt ist. Der
iMiih*. daft es den Deutsd -en gelinge » werde , einen Stülipuukt :
taruibisch .' ii Meere , besonders in s»aili , zu gewinnen , ist. so ineuu
dos Blaik . schon seil langem ein Grund zum Cinschretten i'iir i -
Regierung iu Washington.



«iE vrrmilcktr nadiridiki.
l ' ir brenurndc ^ luaavvarat.

•i t • ii v i , ll . Mr . i. ,\ u dem ,V-i*rnmcrr,JH ÜU' vliu Armif
. . «ritmi rtis i.u iult )vi ei» inv den Heinrich, >ing

,'vlua \ni,i in Biund Die Ainnnnen niiifei ' auch uns
''.-aaen Uder , die Nrtrude», sie rtilf ein i'U-benulei .. geschoben

i,.e»i ^ rlückigi i'hcvlnffeii wurden Tov Bn .'. nliu durch
.-cheilfoll eine hmbstiiridi .e 'iWvUiimiig.

Dr . rer. pol.
? Ion,  I I . Mni . Die zu eurer rechts

umgebildete juristische Fokuliät der
den volkswirtschoftlicheu DoRorlilA

und snuN«'U' ijieu-
hiesigen Unimr-

!) r . rer . pul . ge-

Vom Assen infizier!.
. ‘1. II - Mni . Die hiesige dentsch-ijscherhische Uniut i

• .;!10 i» der vergangenen Woche einen Assen mit Bimtern-
r>impft und diesen dann den jungen Medizinern ul * Demvn-

oüiofi noiflcfüljrt . Aus bisher noch ungeklärte Weise hoben
*.eie Studenten insinert , von denen 5 in der Klinik schwer

i: barnieberliegcn.

Artztr trlrpbomlcdr Aildug » .
Zusammenstoß.

o n I) o l - :l{ eini  it end  0 rs,  1 *1. Mni . .heute nacht über'
-,r Lolomotivsührer eines Gütcrzuges von Pankow «Ber-
-ohnhof) das auf .halt stehende Einsohrt Signal des Bahn-
ciöninhvlz-Aeinilkendors und stieß mit einem ans dem Bahn-

.rhrenden Gütcrzug zusammen . Dabei wurde der Schasfner
. ns Pankow getötet . Beide Lokomotiven sowie 5 Wagen

beschädigt. 5» andere Wagen entgleisten . Die Betriebs-
: wurde bis 8 Uhr morgens behoben . Untersuchung ist ein-

Die Pest.

. n fron , 11. Mai . Die ..Times " tuclbct aus Schanghai
l 'JJiui: On Hongkong sind in der legten Woche 215 Pestsälle
. Todesfälle feftgesteilt worden . Seit Beginn des Oichrcs
^ ganzen 1228 Pestfälle mit 1112 Todesfällen vargekommen.

Gcheittttcher Wetterdienst.
o u s >' ick, lii che W i t f c v u u o fiiv die B.eit vom Abend

Mal bis .nun nächsten Abend:
i,i, olme erhebliche '.Niederschläge , mild , westliche Winde.

Rheinwasserskand.
Biebrich : Mittags 2.85 Min . 0,05 Mir.

TlMer-Splelplan.
KöniglichesTheater in Wiesbaden.

. ' ' cniiichung ohne bewahr einer eventl . Abänderung der
Vorstellung.

>" ui. l l. Mai . 7 llür , nuiaeli . Ab ., Aus AUerböckisten Be
.'odenzrin . t.̂ ichenarin " : Herr Kantmevsänaer Walter

: .. i m von der Königlichen Over m SUtIiii  als oHUu
joo ll '/ . Uhr.
; Mai . 7*/2 nu 'geh.  Ab ., Aul Allerhöchsten lUesehl:

lichter von h.alrtinea.

Resldenztheater in Wiesbaden.
ii , it . Mai . 7 Ubr . Als irii noch im iVIligelkleide . . .
l.'i. Mai , H..8 Ubr , Die s»'«niiche nliege.

trurhau » in Wiesbaden.
I > Mai : I und 8 Uhr : Abonnements Konzert deö .Knr

HAüiche Bekenntmachmlesa
der Stadt Biebrich

. . . —

:!gdtverordneten 'Versainmlung
dirnLiag. den |y. tUat )9t| , nachm. 5 Uhr.

7iiacicibiiuim;
. Gerung deö Onssia 'uls beiu Ätraßenreiniaung

' ' der Eülbeitkvreoe für den SuLßenaucbnn im
m  im»

iiiiblnna der .hilsölekrerinstelle an der Oranierichule in
mdeutliche Lel .rertnn ^Ue und Beivlttigun « der au ihrer
. rüg ersor -ieilichen

ina des int 2-oranichkon für d>e (^ ehiU'cnst - lle l . .<>lass-
'n Siadikatse vorgesehenen Benaaes von Mark ans

'*■' ".'Invj
' i ' fo'fattrt über ein ßlpfiufi de ) diesigen Qrtdueri ' ins

' > 'Biichdruckee um Bewilligung etm 'S 'Bclironed znm
• >ur >nternntionrt ' en Wrang Ausnelkim « in Leipzig

oiben übe ' ein <̂ e»uch des SbfO ' rtu-'Bereink - für Smdi'
ü .'>idkie «e Wiesbaden um 'Bewilligung eines Bufchui 'eS

Anfang » Oktober ds . ?. S. m Wiesbaden i»ornmd ''nden
. . ü - und Ugrlcriva î Ausstellung verbunden mit einem

-'I!;.'11lt
il'oimn' g zur Beitsio »i '> rii " g ziveier städtischen 'Beamten
>' ! zmei -' r Benreier zu dev ' am 12. und 12. Bunt itarr>

'diu Aassaui ' ch.'n Liädtciag
>l»:'gen.
'kagUtrat wird m  dieser Sihuug ergebenst elngrladen.

den ll . Mat l ' «U.
>", " Kn ' ihe .ide der Tladtoerordnet «.n -Be >sammlnng:

Dr . V. Bett.

Betr . : Dirnü . stunden im Natliaulc.
ntUtundan der städtischen 'Bernwitungszweige im rttal-
e die B.eit vour l ' . l MtS . biv I Oktober ' olgende:

vvrmlllng » von 7-', bis 19' /, llliv
nichnutirtgS vo r i

S ' ad ' kr.' ie:
bis ti Uhr

vorlnittogS von 8 biö 1 Ulli
linchniiltogö von bis «i Uhr

- und AeitNrtgra stnd die Tirmnaiimr geichluß'en,
7?onnnbeod von l 1Uiv ab.

'mdei (Urtlfntlc auSgenonnnem
. bcii in. Mai l'Jll.

? ». ' Miigistral

Dei 'Beikehr mit dem
nur am 'Bormitiaa stau.

h . ii' . : Kcanzbühler.

> -LtaaUiche Meweibekteuerveranisanng
i’meviwfKuewollt * snr das Steuerjahr UM1 liegt vom
11 U *’ I in dem Bimmer :!8 d»s stkathauies zur Uinüriit

. -e - wird mit dem 'Bemerken bekannt gr»mncht . daü nur
• c. lirhii^cu u :> BeraniaglMg - hrzirks die viN ' icht m du*

^ ' -vut (it.
0'Vitt », den 1H. Mai l !» i.

Der Magistrat . B. B . : 5kranzbühier.

Ben . : ittra - nuhnua.
'‘iir.üüdi, den ui » Mai d ^ wird die diesjährige Gras-
"n von den B-eldwegen , B "schnngen. Briedhösen pp . an Ort

'» >' viseniitch ve -steigert.
- itwst im« U'n ttuchmliiugr u» ber Afwrnruhnnihic

de,, ll Mai st' U
Der Mastsl '.at.

Betannimachung.
Auf Beschluß des Buudesrales finbot im Deutschen ' lieMie am

2. Oiuii UN4, wie im Borsahre , wiederum eine allgemeine ,-smischeu
zahlung der Schweine statt.

Bei der Ausführung dieser s,":r die Staats - und Aemeindevei-
Wallung , sowie für die Forderung wissenschaftlicher und gemein
nühiger ^»wette wichtiger t.hhSdui 'g wird ' auf die eulgegenkommende
Mitwirkung der selbständigen Dnseinwohner bei der Austeilung.
Ausfüllung ui .d Wiedereinsammlung der <jähUiapicre gerechnet.
Ohne diese Mitwirkung kann die Fühlung in der zur CFrfüUinnt
ihres Bmeüs uouvcudigen gründlichen Weise nicht zustande kommen.
Besonders aber erwarte ich von den dem Regierungsbezirk äuge
hörenden (hemeindcbcamien und Lehrern , daß sie den mit der Aus¬
führung des ĵählgefchäfts beauftragten Behörden ihre Beteiligung
und Nuterftüguug nicht versagen werden.

Um der unter der Bevölkerung immer wieder auftrcienden irr
lümliihen Almahme , daß derartige Biehzähiuligen zu steuerliclieu
Zwecken orfülpc . eutgegenzutreten . weise ich ausdrücklich darauf hin.
daß die Angaben in den Zählkarten lediglich statistischen
Z wett  e n dienen.

Wiesbaden , den 2. Mai 191.4.
Der Negiernngspräsident.

0 . B .: v. Gizycki.

Wird verüssemlicht.
Biebrich , den st! Mai 1911.

Der Magistrat. 'B. : Branrbühler.

Bur.  Ausroiruug von Ankraut.
Die verschiedene» llnlraurpfian '.en, wie Löwenzahn . Disteln,

Brenticsscln usw . wachsen bekanntlich sehr häufig und üppig an
k-en Bizinalwegen . namentlich in den an diesen herziehenden (9ni-
l". n svwie aus den Böschungen und verbreiten sich von hieraus
a .ij die angrenzenden Ländereien , indem der reife Unkrautsamen
durch die Luiiströmuug dahin sorlgetrageu wird.

Om allgeineineii landwirtichastlichen Onteresse liegt es , die
B . rlninmg dieser Unkräuter nicht allein an Wegen usw . nach
Möglichkeit zu verhindern , sondern die Ausrottung auch aus allen
(heuieiudeläudereien und Privatgrnndstücken vor der Besamung
rechtzeitig vorzunelune ». .'/a diesem Zirecke empfiehlt es si,h. die
Blütenkvpse des Unkrautes , wenn ju* deutlich über die grüne
Decke des Untermnchses hervorragen (out besten durch Abmähcn)
zu vernichten.

Die Landwirte , Gartenbesitzer ,.ud Antznießer von Grund¬
stücken werden ersucht, rechtzeitig dem Ucberhandnehmen der llu-
trautpslanzcn eutgegenzutreten und das wuchernde Unkraut be¬
seitigen zu lassen.

Die Feldschntzbeamteu sind angewiesen worden , Säumige au-
zuhalien und gegebenenfalls zur 'Anzeige zu bringen.

Biebrich , den ll . Mai 191-1.
Die Polizkiverwaltnng . 0 . B .: Kr a n z b ü h l e r.

Bur Auslührung von '.XiistnUmtonoaningen im Anschlnst an
dnS Knbeln.eh des ftribt. tLlcririZtiätowcrkeö find folgende Firmen
berechtigt:
v . Ärodt SSbne . Wiesbaden , Oranienfttaße 2-i.
rlUaemcine blektr . Geiettklliait , Mainz , vertreten in Biebrich

durch die mmin : :Hiclinrhvenckiert. Wiesbadener Strirne 100.
»ß. DosileKi , Wiesbaden , Zrtedrichstrnne 42, vertreten in Bteb-

rich durch die Zirma : tVi. Deuler , ftnifevftvuvic 2t».
Ulrktr . Akr. - l« ci . vorm . Bttckmer , Wiesvaden , Oranten-

straße 40. vertreten in ZÜebrtch durch die ^ irma : Heinrich
Ärüi '.tha'.er.

Girttr .-GeleklfckraA . S>) icSbadkn , M. Hansoba A (? • „ nt . b H.,
iHreürichnrasie 'll . vertreten in iBtebrich durch die »>lrma:
î r. rBaumau . ^ atünnsstrai e 5.

Elch?.» 4k Bunbacki . Biebrich , Dittheustrnhe %■
DirmenS -Lchuckerttve . he, Mains , .̂ ranenlebstraste 85, vertreten

in Biebrich durch die Zirma H. Lang » Söhne , Armen-
rubstrat -e ib.

Vb . Steimer , Wie - bOdra , Webecqaüe 5t.
«I cd».

Andere amtliche Anzeigen

Die in den Distrikten:
a > Bahnhoffeld . muh . Neuweg . Weslseid , Noseufeld und Gu '.den-

mork.
b) Miitwiese , Vorderberg und .Keltenlache

belegeuen mit dem 1. Oanuar 1915 pachtfrei werdenden Domänen-
imd Zentralftudiensondsgrundstücke in Größe von ctrva 1.5 I, ., fül¬
len in 100 Parzellen auf 12 Jahre öffentlich meistbietend weiter
verpachte ! werden.

Termin hierzu ist angesetzt auf Mittwoch , den 20. Mai d. Os.
für die Grundstücke zu a) vormittags 9 Uhr , beginnend am 21,iw
„Bahnhosteld ' . für die Grundstücke zu b) nachmittags 1 Uhr . be-
ginnend am 'Acker „Kettenlache ".

Wiesbaden , den ll . Mai 1911.
ftönigl . Domünen -Rcniamt.

Bekatmtmachung.
tfreitan , tca  l .'i . Mai IHM , mittags 12 Uhr,

üerficiucrc ich jtuimfl *meife in Biebrich im Va » l,ofe
- e « iond ii . 2 JUcibcrfdiriinfe , i Sofas, . ! Sdircil ' -
iiiche , 0 Celdcmiilbf , !i Bilder , 1 fflotl , 1 vrofchr.
fi Sliililo , 1 üVnnSuiir , i ,\ nfi Mpfoliuciii u , n . m.

öffculIiA , mcijibiclimb gegen Barzahlung.
Wie ?baden , den I !. Mni 101 -1.

öau », Oierichisvollzichcr.
11-0 lülcsliadc » , Nöriicriirghe It, III.

Pr(i«Koti»runa<fUO( drr iianöu)U,|(bü|UIammcr
fQr ven Negierung,bejirt wierbädcn.

«rtreidr na » « ap » .
ktianftur - l> W,  ll . Mal . tklaene illollrruna «m .lrugimiarkl

.Mir inl JUn. fiute markllällge Ware.
CSflifii , Stoiddeulicher. Jt  —

» birbger. -i !K*
Bondftt , oteflacr . . 1. .5U—1. .. .»
tt etfle , Med - und Malier . . .

. mntutauev . .
Haler , hiesiger . I- ls îi
M nt » . . lu .HO 1.. ui
# «*» .

«lartofTcm.
ilranksurl n. M ., II Mai . a .>gene « aileruna.

Kariuslcln Inruri i» Wagnanlnduua . . . UXIKl». -
» . Im Delniiverlaul l 'JO , » ’iM

He » an ). < trob.
<JtRutluii a. M . 7 üllni . SlmUKOt ülotieim n

i'rür « I » In. :
He » . Jt — Lireh . . . •* —

Am » . Notierung am Siblaituv ^ hhu» , u .IranAuri a . III . I I 'J.’Ini.
Auftrieb : 4- I Urtiiep , SS tliiUcn , 7ii5 IVBrlcn ii. Kiibe , -di> ßäibfi.

.> Schals und Hümmel , 27! ! Schweine , 0 Liege »,
äriir OUSüll. Ilevendgewicht!

Ochse » ! voiMkiich., nui'ncmüftctc , hiichii. Schlachiwcrie»
1. in. Aller van 1—7 Jahren . 17- 12

Schlachtgewicht . . K. - liii
1 die noch nicht »ezoaen baden inngejochil . —

Schlachiaewichi . .
junge fleischig« nicht »udretnäs !. » . ntterc audgcmcht . , i t m

Schlachtgewicht. .um
mtihia genährte junge und gut »eiährle ttiieri . . . ü

SÄachtaewichl . W 7 1
Bullen : voUflellchiae nndgew . böchslen Schlachlwerieä » 4"»—ts

Schlachtgewicht . 7fi- st>
»«Nfleilchige jtingere . . 40—41

Schlacht gemicht . 70 - 7U
ntäfiia gen -ahrte jüngere und gui genährte ältere . .

Schlachiaewtcht . —
klärlen und tlflhei »oflfletlchtge autaemulteie Ichärten

höchsten Schlachiwerte » . „ 4 : Is
Schlachtgewicht . ,77 Mt

«ollfleilchige aubgemäsiete « übe hüchftrn Schlachl-
wertes big »>, . Oahren . . 4u 45
Schlachigewichl . 71 st

«cuig gut emwickelli Harten . tti - i'i
Schlachtgewicht . . 7:t si

ausaemMele Kühe und wenig gut entwtilclteSere«uhe. ;tl-:ilachigewicht . . u i , !
mäiiia genährt « Stühe und ktärlen . . 21 :-:l

Schlachigewichl . . tu t«t
gering genährte Stühe und jdflrien . . . . . . ,22 27

Schlachtgewicht . . 7,0- tiu
Rillet : DouveUender , feinste Mail . .

Schlachtgewicht . -
leinsle Maittälber.

Schlachtgewicht.
mtnirrr Mast und gute Saugkätbcr . . au - du

Schlachtgewicht . . !t7, - Iu2
»ertngeeeMast - und gute Saugkälber . Nl - .T.

Schtachtgetoicht . M - !it
geringere Saugkälde - . H - 4H

Schlachlgi -wiih ! . . 7.7 St
Schale : Masttämmer und Mgslhgtnmet . III

Schlachtgewicht . 01
geringere Hämmer und Schale . .

Schlachtgewicht . .
Schweine : ooitflet 'ch., uon ilu- M fltg . rledcudgewichi , t'. - 4d

Schlnchtgcwtcht . . . ii i - ii|
»ottftetfchtge. inner ita flgi . Ileieadgrwtchi . ti w

Schlachtgenitchi . , 77 :.:t
«otMeiichtgi-, um, 100- 120 fllg . flel'endgewtchl . . . 4t >7

Schiachtuewicht . . , . , f.s iet
»oilfl . ilchiä», von 13»—1B0 Sü, tleftritdiieioiitt , tt i.i

_Sch tachi-u-nNchi . . . , : s in

Nichsamttiche Attzeigen

Scfjlufllcrminc für die Anzeigen-Annahme.
.fileinc cinfnnltige Anzeigen müssen bis 11 Uhr. zweifpaltlge

bis spätestens M Uhr vormitlugs ulO'gegcbcn werden , wenn d,e
Aufnnhme noch in die Ansgobe desfetben Toges erfolgen soll.
Größere , sowie hold- und gonzseitige Oleschäfrsanzeigen erbitten
mir uns schon logs vorher bis 0 Uhr Nrtchmittc.gs onfzugeben.

T ' oäLL - ^ NT '. LiAs ; .
cm Ail

men Vau i . U, nOcr, hi hwa ^n

Hern AngOSt
r ac!j kurzem I.eiHen, nn :
in nie Kwijjktit abzamren.

ü). I.ebcnsjjhrc , zu sMi

Die * zeigen mit der bitte um stil cs Heilciel
ticlbetrtibt an

Frau F \ a Bai ooal lilml.
Biebrich a. Rh , cicn 14 Mai 1914.

Hcppenheimerstr . 7a. •

Hie neerriigung ' lindct morgen Freitag nachmittag
I LMir VKin l .cichenliause des hiesige Fiicdholes

Ml .« «
hyrcllmtfi

nebrnuckü . ol'erlndell ^üerbnlteu.
um neuen Müntelv . Aeeu len-
loinve und r.ivner '^ iurrpe für
50 ,4t bar zu uufnimm

Biobasko . 'AdvU- ;tlißck>en I,

iMitiiimiiiiiiiiiitiiiiimmiuiiMiiunmi
rttich narb alten und
stbleck' t».' 'Blldern
u' riiui etuwaiiös
frei die .

Stiinüonlitilt» l
Olatligusstmke 91.

Teveti Br '.gröberunrtetl sind
von vvrvebütevWirkitvg und
höchst. Mtupiii :jeu genügend.

Alles Serbrocheue
ohne »lu >4uabmr .tiuei bauernd
WutN4vemüvrt . «et grfch. f524a

IJnfiverMHlkltt.
titchl bet lug . k ity |i «uhf.

Friodr . Mtlllor , Ilut - Urou

Danksagung.

Für 11io violon , so überaus Ittirzlichon Bowoiso der
Teilnahme während ilir Krankheit und Ixi iloni Uoim-
gartio unsorrs liehen Söhnen uml Bruders

Hans
engen wir unseren innigsten Um Ir.

Im Namen der trauernden lliuterhlitltenon

Johannes Schmidt.
Biebrich , den 1 I , Mni 1011 . ,„ i,
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Für den Pfingstverbauf!
AlleDamen-
Konfektion
neu eingegangen!

Bekanntmachung.
Billigste Preise

bei
schönster Auswahl

S - nntag . de» 17. Mai b. findet von 11V, bis
ftaiferftrabe) * r ,Ul£ltl,dlcn  Turnhalle (ttin flonB

Hin grosser Posten
moderner Blusen und Waschröcke

. nie Stil r»ln
nnMA «Mn WWW

Meine Spezialität.

Ausstattungenu.fertigeWäsche
Alle Artikel

unter Preis!

G . ALLMAYER
Wiesbadener Strasse 31. Telephon .180.

BlaDftreuz Verein zu Biebridi
Tie Versammliiiio

tf « Blaukreiiz.Vereins findet beute abend MV. Uhr im
Zimmer Nr. 07 des Volkswohls statt.

Tie Mitglieder werden Hierzu eingeladen.
Der Vorstand.

VürgervereinE. v.
Die Geschäftsstunden in der Abteilung

für Wohnungs- und Mielwesen
sind während der Sommermonate vienrkagr und
Sreltags nachmittags vonr- 8 Uhr.

Für wohnungranmeldungen und Nachfrage
liegen die Linzeichnungsbücher während des ganzen
Tages in der Geschäftsstelle offen.

»II , IBr Mtnni-u.DittMln.

8klW«lWW M -WWW ::
Der geehrten« tnwohnerschaft von « tehrtch und Um-

grbung zur giü « cnmuts. bah ich im Hau«e
Rathausstrahe 56

MM«-Ul öAkWlkUWi
iröffn« bntie - (*S wird mein » rittden Irin, durch reell«
unk n « ii»K BtMcnun« meine werte « andichatl In l. der
Wette »ntitedenzullellen

Och«ine de, Beda»! um genelglen gntnruch.
Hochnchiungsooll

Paul vecker.

Elektro -Biograph.
tf « n Etitad >1 und werden mit 101Rach. ndluiig kaaeddillel et»s«tanichi

Die vnunilchiager des neuen Vre,ramm« lind:
Stier.

<vnuni,m nnrr een neuen vrogrnmmo NN0:
Ein Schuss um Mitternacht 3
Au Seriell»« ». ui,.  Stint)ffllrtt einen Sol*?

Einladung.
Nächste» Sonntag , b. 17. b*. Mts . findet die

Einweihung
meines neuenichtet. Saalbanes
statt, wozu ich alle freunde und Bekannte er¬
gebenst einlade.

Bon li Mir an

«««::::» 3tltlit (irtllUfif ::::::::::::
Cbertoal/itf , den 1<I. Mai 1914. !» Ia

Rbeingauer Hol
fftati « Stoa , Bürgermeister a. D.

Ausverkauf!
Weacn Umban und Varlmrung mall bi, nun 15. Mal

Knr.tumt »ein, » «»halb vom 1. bin 15 . Mal all«.
za bedeutend herabgesetzten Preisen

»erkauft wird. Lieferung „auch nach au>w«rt,“ fiel
rfir Hreeiniiwp , fin . i |arte Gri » ,i *ekril

■olidn Möbel zu auenahme -Preieen r.u »et,allen.

Sduelder’s mobelbaus- Pa. Prantl6 Co.
Bism̂ rckring 10 Wli Bismarck ring 10.

ftott. Ls sind zu wäblen «>Kirchendorstefier, 88 Gemeinde.
Vertreter, wovon 0 ihr Ämt niedergelegt haben.

Die Namen de» bisherigen Kirchenvorfteher sind:
L. Metzler, Lebrer
Phil . Friede. Schneider, Stadtrat
SS. Merlen. Rektor, Waldstrabe
^ Zetlier . Gärtner , Walüsliade
Phil . Freundlich, Rentner
K. Eymer f

Die Namen de» bisherigen Gimeiadevertreter sind:
K. Baumgärtel , Stadtrechner a. D.

Ing. Eugen Dy-kerdoss, Geh. Kommerzienrat
Friedrich isehncider 3, Londivtri
Wilhelm Schneider, Rentner
Wilfi. Presber . Kaufmann (valdstrafie,
V-  Thiel . Ttadtdaural
Georg Schneider, Landwirt
F. Bellethäufer \
©. Lange. Hofipenalermeister
R. Laux, Mag..Sekretär
K. Gabel 1
F Kraus , Dapezierermeister
**■ ™ Schnhiaachermeister
K. M. Schild, Landwirt
Konrad Hencheri, Rentner
Lndw. Bolz, LackiereiMeister
Dr . med. W. Swaeser, vraki. Arzt
Theod. Reitz, Portier
P . Seisert , Kommerzienrat
M Heime, Professor
Lila Grob Postschaffner
Georg Slritler . Landwirt
Ferd Andre«, Sattlermeister
Ang Hassendach, Kansmann
K. Bachmann, Arbeiter
K Weimar, Rechnungdrat
Fak. Kunz, Mag -Sberastiftent.
Dr . L. Bucherer, Prosessor.

... « ab >b»rechtt,t sind alle männlichen selbständigen
über 84 Jahre alten Mitglieder der Gemeinde, welche
mindestens ein <,ahr in der Geineindewofinen. Selbständig
-in eigenen Hausstand haben oder
em öffentliche« Amt bekleiden oder ein eigenes Geschäft

einer Familie deren Geschäft führen.
Als fe ditandig sind nicht anzunehmen dieienige», welche
unter Vonnundlchall oder Pfiegfchokl stehen.
. „ . .̂ " Eslbar in die Gemeindevertretung sind alle Mahl-
verecht gten, in den itirchenvorstund diejenige» Wahl-
haben d e", to8  dreidigst « Lebensjahr vsllenbei

Der«vang. Rirchenvorftand.

in einfacher sowie
feinst.Ausführung
neu am Laxer.

Billigst« Pr«i„
tür gut» Stoffe
u . best« Arbeit.

IN

mt  Umf <mfü ~* a
Freitag unk Samstag

tii moto flitgti MftineS« Ick
hl lit« «ullÄrJ ««« » .

Kakao neni su an.
Außerdem , Doppelte Gutscheine.

Bnchthal 's Kaffee-Magazin
lh’.’i

Zrinfte SüßrahmTafelbutter
aus »aNeurlNeriem Rabm

VS- Pfd. 1ÄS Pfff. -Bq
»u baden In allen B. rkausSftellen von

Adolf Harth,
Kölner Konsum -essohafto.

©atöinen und StttMtn
merken gewnlchen und eetnnnm
bet btUtsfter Berechnung. 1700

Withrim-Kalle-Sirahe Li«,

Aus vielseitigen Wunsch
nur allen Teilen der evangelischen Bürgerschaft

h?.Lu *nU2teräÄ' ten »usammensetreien , um eine einheitliche Kandidatenliste kür die
^dien zu Len »vangetitchen tirchlichcn Körperschasien auszustellen. Sie

I aus die nachsiebend genannten Herren geeinigt und bitten alle -OOII
! ffi & T * °flC b" 2801,1 Stimmen geschLssen fü " di. sö',g7nd°e^ a'nchdaienK°

«) Für bea Nirchenvorftand:
Wilhelm Merten, Rektor
Ludwig Metzler, Lehier
Phil . Friedrich Schneider, St - otrat

.. . . „ _ Georg Zeltler , Gärtner
Ersatzwahl für Karl Eymer t : Dr. pH». Gustav Fischer, kbemiker.

.. - Phil . Freundlich: Dr. » ugnst Dyckerhoff, Fabrikant

KMIilklW
Einladung des WruDi

verein » Wtrobadr»einem

Ausfluss
nach Schierslci!

bl Für dir Gemeindevertretung:
Ferdinand Andrer, Tapezierermeister
Kar» Bachmaa«, Taglöhner
Ludwig Bolz, Lnckiererineister
Dr. in- , Engen Dyckerhoss.̂ Geheimrai

Grofi. PostschaffnerLtto
August Hassenbach, Kaufmann
Max Heyne, Prosesjor
Fritz Krau«, Tavezierenneister
Remhard Laux. MagisiraiS.Obersekretär
Wilhelm Preetzer, Kausmann
Theodor Neid, Portier
Dr. mch. Wilhelm Schaeser, Arzt
Karl Moretz Schild, Landwirt
Karl Georg Schmidt, Schiihmachermeister
Freedrich Schneeder »I, Landwirt
Wilhelm Ed,neidrr , Rentner
Georg Stritte », Landwirt

^ -Veivtichrbiel . Stadtbaurat
Ersawoahl sur K. Baumgürtell (.̂ rnst Hummrich, Lehrer

" " ^ Schneider: Karl Hupprri . Kaustnunn
" " ä Bettethäuser s : Walter Herrmann, Direktor
' " Griepeniro «, Ehemiker
" « « nrich Lange: Wilhelm v. d, Heydt, Pollbeamier

Eonrod Heuchelt: Richard Hencheri. Schtu,lern,eitler
„ ., Paul l- eiseri: Rldrechi Munz, Lagerveiwaiier
.. » ^ Bucherer: Adels Boym, Schneidermeister
" " " n !: Heckel , Hvs Jnstrumeiilensabrikanl
" " Dietmar: Beerbohm, Lberbahnhossoorsieher.

füebrurfte Stimmzettel werden am Eingang zum Wahlrau,» „ ir Verteilung gelangen.

am Sonntag nachmini
8 Ul| t in der Iuintr|borten.

Gekochten 56,Inkill
Rolfen Schinken
Poiifcr rachpschitilli

emeftcbli

jT*Scbitefderboh|
Rbeinftratz» ii/l ». tctrlmJ
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fördernd , init seitliche
Ab/.iiKsiöcherp .

Jede Orcishe kann an*|
Kufertigt werden.

Tonblumentöpfe
n.Untersätze or?. .ßrölleu|

empfiehlt
|Frau Stblffer Wwe.j

Armcuruhstrali

Rad Wachmann, Arbeiter. Fritz « oft. Landwirt. Karl Dtzekerboff. Fabrikant
—Gnetfttan  Gpftein , Lehrer. Gustav Fische», Dr. styil. Eyemtkrr
«ilhelm Serke». Sunnstrumentenfabnkant. Richard Heuchert. Schtosserineikler

Richard RÜHne. Rechteanwalt, «lbrechr Münz . Lugerverwalier
_Ludwig Schmidt, Rentner. Albert Useurr, Siadlral

Enttettungstabletten Coronova
"" . . . . , Schach,. , t Markjwt eelntzrlolrn« ntlettnnasknr ohne DtltDen >Wagner« » nt-Ani,«»»«-. '

Mnr
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Weisse und farbige Herrenhemden
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